15 Dampfboot erſcheint außer Sonn» und 8 
agen täglich Abends zwiſchen 7— 8 uhr. © 
nſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 
— 


ger D am PIE“ 


Mittwoch, 
den 9, April 1856, 


0% 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
bier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


| Rund ſcha u. 
bot anerlin, 6. April. Der evangeliſche Ober Kirchenrath 
ab (an ordnet, daf vom beutigen Sonntag (misericordias Domini) 
Nun allgemeine Kirchen- Dankgebet für den in Paris 
barm en Abſchluß des Friedens gehalten werde: „Allmächtiger, 
lande "iger Gott! Wir danken Dir, daß Du von unſerm Vater⸗ 
des ge Drangſale des Krieges abgewendet und die Rathſchläͤge 
Juſonden 9 geſegnet haſt, den edlen Frieden uns zu erhalten. 
die gr heit danken wir Dir, daß Du die Herzen derer, welchen 
haſt uhrung der Völker durch Deine Hand vertrauet iſt, regiert 
kblachte nach Erhaltung und Wiederherſtellung des Friedens zu 
Bridferg and Deines Wortes eingedenk zu ſein: Selig ſind die 


gen, denn ſie werden Gottes Kinder heißen. Deinem 
Namen fei Lob ; 5 


0 3 Der 
| vn ‚Mini 


und Preis durch Jeſum Chriſtum. Amen.“ 
Stern des Schwarzen Adler Ordens, welcher dem 
dmg ſterpraͤſidenten am vorletzten Sonntag gleich nach 
| 85 aeffen der Friedensnachricht zugefendet wurde, war von 
rd 


ei ajeftär ſelbſt getragen worden. Der König nahm den 
ünlenden ſeiner Bruſt und befahl, ihn ſofort nach Paris 


frifge 9 Das Central Bürcan des Zollvereins hat eine provi 


Uefa brechnung über die gemeinſchaftlichen Einnahmen an 
Rd die en für das Jahr 1855 veröffentlicht. Darnach beläuft 
aus Ei Irutto-Einnahme 
„ Wagangsab gaben auf 25,493,510 Tol. 
„ Fusgangsabg. des weſtl. Verbandes „ a A 
„ Aus cgangsabg. des weſtl. 7 fr 54,264 „ 
„ Dugangeabg. des öſtl. 5 15 105,062 „ 
dadon archgangsabg. des östl. , „ 563.013 „ 
der u uben ab an Verwaltungskoſt en.... 2,676,242 „ 
wovon dertheilende Nettobetrag iſt alſo .... 23,41 1.728 „, 
Jolgefäl. Preußen kommen . . . 11,849,519 Thlr. 
auf Ike über den Betrag ihres Einnahme Antheil® und der 


Guacla de und Frankfurt bei ihren Zollkaſſen vereinnahmt, 
au 


Wader pe 89,533 Tolr., Frankfurt 606,948 Thlr. heraus · 


u 
Binan, ie mit Berathung des Sun dyoll-Antrages beauftragte 
U 


uch off und Handels- Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat 


daug 


Sia er Abgeordneten erkennt in Uebereinſtimmung mit der 
Su ts. Regie 
dan dolles a 
Vatan, 
ſaltbadlun 
gen werd 
lg N. Von den Ge i t · 
8 fegen und Verordnungen, welche die am 
It tigen der Makler regeln, kommt zunachſt der $. Sl. 
na nabe « Ordnung vom 17. Januar 1845 in Rückſicht, 
Aulſonen ur die vorſchriftsmaßig angeftellten oder konzeſſſonirten 
damaßun aͤklergeſchaͤtte betreiben dürfen. Die Strafen der 
Kin 8 des Maͤklergewerbes ſind, je nach dem Gegenſtande 
h n Mäktergefchäfts, durch befondere Gefept 
ken Geld . B. bezüglich des Verkehrs mit in» oder aus · 


, Papieren durch die Verordnung vom 19. Januar 
| N ‚mai 1840 25 24. Mai 1844. Wo korporirte 
don — find, den die Mäkler von dieſen gewählt 


Regierungen beftätigt.. In der Rheinprovinz 


werden fie vom Miniſter des Handels ernannt. Die ausſchließ⸗ 
lichen Befugniſſe der Makler beſchränken ſich auf die Gefchäfte, 
welche zwiſchen Kaufleuten unter einander verhandelt werden; 
es müßten ſonſt den Maklern ohne Rückſicht auf die Betheiligten 
gewiſſe Arten von Gefchäften beſonders überwieſen fein. (Circ. 
Reſcr. vom 31. Jan. 1836, v. K. An. Band 20. S. 223.) 
Ein Kaufmann als ſolcher iſt keineswegs befugt, kaufmänniſche 
Geſchaͤfte zu vermitteln. (Reſct. vom 4. Oktbr. 1847. Miniſt. 
Bl. u. inn. Verw. S. 203.) 

— Der Gerichtsbof zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte 
hat in einem Erkenntniſſe vom 9. v. M. angenommen, daß 
gegen Akte der Geſetzgebung ein Entſchaͤdigungsanſpruch an das 
Staatsvermögen im Wege des Prozeßverfahrens nur alsdann 
geltend gemacht werden könne, wenn die betreffenden Geſetze 
eine Verpflichtung des Staats zu einer ſolchen Entſchadigung, 
ſei es im Allgemeinen oder in beſonderen näheren Beſtimmungen, 
ausgeſprochen haben. 

— Das mit Rückſicht auf den Krieg erlaſſene Verbot der 
Ausfuhr von Pferden iſt jetzt wieder aufgehoben worden. 

Stettin, 7. April. Aus dem ſo eben im Druck erſchie⸗ 
nenen Geſchaͤftsabſchluß der „Preußiſchen National-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft“ pro 1855 refultirt, daß das genannte Geſchäftsjahr 
ein ſehr günſtiges geweſen, und einen Ertrag von 22 pCt., d. b. 
4 pCt. an Zinſen, 9 pCt. Dividende pr. Aktie und 9 pCt. zum 
Reſerve-Fonds geliefert hat. (St. 3.) 

— Der Pferdefleiſch⸗ Genuß, durch die Bemühungen des 
Münchener Vereins nunmehr ſchon in einem großen Theile von 
Europa eingeführt, nimmt hier in ſtarken Verhältniſſen zu, und 
ſo hat, da es ſich um Tauſende von Millionen Pfund handelt, 
der Verein die Menfchheit um ein fo ungeheuer ergiebiges Nah⸗ 
rungsmitel bereichert. (In Danzig hat der Pferdefleiſchgenuß 
ganz aufgehört, obgleich alle Fleiſchſorten enorm hoch im Preiſe ſtehen.) 

Wolgaſt, 5. April. Heute früh 6 ½ Uhr ging Sr. Ma- 
jeftät Schooner „Frauenlob“ unter Kommando des Lieutenants 
zur See J. Klaſſe Rogge und des Faͤhnrich z. S. Grafen Mons, 
mit einer Befagung von 14 Mann, durch den Homeyerſchen 
Bugſirdampfer „Peene“ geſchleppt, von Stralſund nach hier in See. 

Hamburg, 4. April. Das erſte der zur Fahrt zwiſchen 
bier und Nordamerika beſtimmten Dampfſchiffe, die „Boruſſia“, 
iſt heute in Cuxhaven angelangt. 

Hamburg, 6, April. Geſtern früh ſollte die Hinrichtung 
des Raubmörders Timm ſtattfinden, am Abend vorber gelang 
es jedoch demſelben, den Korridor des Gefängniſſes zu erreichen 
und ſich dort aus dem Fenſter zu ſtürzen. Er hat einen Bein- 
bruch erlitten und mußte in Folge deſſen die Hinrichtung auf 
geſchoben werden. 

Kiel, 6. April. Heute Vormittag langte die engliſche 
Räder Dampfkorvette „Sampſon“ im hieſigen Hafen an. Es 
werden demnächſt auch alle übrigen, auf den verſchiedenen 
Stationen der Oſtſee befindlichen engliſchen Kriegsfabrzeuge hier 
erwartet, um Kohlen einzunehmen und ſich ſodann nach England 
zurückzubegeben. 

London, 7. April. In ſo eben ſtattfindender'Nachtſitzung 
des Unterhauſes erklärt der Unterſtaatsſecretair des Krieges, 
Frederic Peel, daß ſowohl die Miliz wie die Fremdenlegion 
baldigſt desarmirt werden würde, und daß das in engliſchem 
Solde ſtehende türkiſche Kontingent auf das Schleunigſte in 
den Sold des Sultans zurückkehren werde. Der Secretair des 
Schatzes, James Wilſon, theilte mit, daß der Geheimrath morgen 
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das Ausfubrverbot aller Artikel nach dem Kontinent, mit 
Ausnahme von Munition, zurücknehmen werde. In bierauf 
folgender Debatte über das Einquartierungsſyſtem fand, obgleich 
ſaͤmmtliche anweſende Miniſter hart ankaͤmpften, um eine Ab⸗ 
ſtimmung zu vermeiden, eine ſolche ſtatt, in welcher die Regie 
rung mit 116 von 139 Stimmen überſtimmt wurde. 

— Ein am 13. Febr. von Newfoundland abgegangene und 
am 24. März in Figueira eingetroffenes Schiff hat 200 engl. 
Meilen von der Küſte in Eisfeldern die Lichter eines feſtſitzenden 
Dampfers geſehn. Man vermuthet, daß das der „Pacific“ ſei. 

Paris, 5. April. Der „Moniteur“ enthalt ein Dekret 
bezüglich der Zulaſſung zur Landwirthſchaft gehöriger Thiere, 
Werkzeuge und Maſchinen, die aus dem Auslande kommen und 
für die allgemeine pariſer Ausſtellung von 1856 und 1857 
beſtimmt ſind, ſo wie der zu dieſer Ausſtellung zugelaſſenen, 
außerdem verbotenen ausländiſchen Waaren. Letztere dürfen 
gegen Entrichtung einer Abgabe von 20 Prozent ihres wirklichen 
Werthes in Frankreich verkauft werden. 

Straßburg, 3. April. Einer heute geſchebenen Anzeige 
zufolge wird das hieſige Werbe- Bureau der Britiſch⸗Deutſchen 
Fremden Legion vorläufig feine Geſchäfte fortſezen. Die Mann- 
ſchaften ſollen von hier in dieſem Monat nach der Inſel Malta 
befördert werden. 

Wien. Es dürfte gegenwaͤrtig, wo das Inſtitut des 
öſterreichiſchen Lloyd mehrfach beſprochen wird, nicht unintereſſant 
ſein, über den Stand der Dampfflotille des Lloyd Einiges zu 
erfahten. Am 1. März d. Jahres waren 59 Dampfer mit einer 
Geſammtleiſtung von 10,000 Pferdekraft und 29,955 Tonnen 
Gehalt zum Betriebe in Verwendung. Unter dieſen 59 
Dampfern befinden ſich 6 Klipperſchiffe, 13 Schraubendampfer 
und 9 Flußdampfboote. 

— Unterm 19. März hat der Kaiſer eine Reihe von Tarif- 
Aenderungen genehmigt, welche unter Anderem die Zollſätze 
auf Kaffee, Zucker, feine Gewürze, Kakao, Fiſche, verſchiedene 
Oele, Weine, Eßwaaren, Blei, Eifen und Baumwollen-, Leinen⸗ 
und Wollengarne betreffen. Die Herabſetzungen belaufen ſich 
auf zwanzig bis funfzig Prozent der bisherigen Zollſätze und 
vermindern die Tarifſätze zum Theil unter die entſprechenden 
Sätze der Zollvereinstarifs. 

— Man unterhält ſich hier von der Ungnade Omer Paſcha's. 
Bekanntlich wurde er durch kaiſerliches Dekret zum General en 
chef der aſiatiſchen Truppen ernannt. Man weiß noch nicht, 
ob er zu dieſer Abſetzung vom außerordentlichen Grade eines 
Generaliſſimus, gute Miene zum böſen Spiel machen wird. 
Die Truppen treffen in großen Maſſen ein; die Engländer 
allein ſind in der Hauptſtadt und den Umgebungen — ohne 
ihren Lagern in Smyrna, Malta und dem Schwarzen Meer — 
25,000 Mann ſtark. 

Petersburg, 31. März. Eine Depeſche aus Simpbe . 
ropol meldet, daß der Fürſt Gregor Dolgorucky, Präjident der 
mit der Vertheilung der Unterſtützungen an die Verwundeten 
und an die Familien der Verſtorbenen bei der Krim-Armee 
beauftragten Kommiſſion dem Typhus erlegen iſt. 


Schwurgerichtsbof zu Danzig. 

In der ſechſten Sitzung am 8. April kamen zwei Faͤlle zur 
Verhandlung. Zuerſt wird gegen den Schneider Dominick aus Zar⸗ 
rowitz bei Neuſtadt wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfall verhandelt. 
Der Angeklagte legt ein fo vollitändiges Bekenntniß ſeiner Schuld, 
nämlich dem Gaſtwirthe zu Zarrowitz zwei Beutel mit 85 Thlrn. ent⸗ 
wendet zu haben, ab, daß, im Einverſtaͤndniß mit der Staats anwaltſchaft 
und der Vertheidigung der Gerichtshof beſchließt, ohne Zuziehung der 
Herren Geſchworenen zu erkennen und verhängte derſelbe auf den An⸗ 
trag der erſteren gegen den Angeklagten eine 2½ jaͤhrige Zuchthausſtrafe, 
eine 3jährige Stellung unter polizei⸗Aufſicht und Tragung der Gerichtskoſten. 

Die zweite Anklage iſt gegen den Waldwärter Reddig aus Gr. 
Kleſchkau wegen ſchwerer Koͤrperverletzung eines Menſchen gerichtet, 
Am 13. Novbr. v. J. früh Morgens begaben ſich der Arbeiter Re⸗ 
beſchke und der Bauer Baranowski in den Wald bei Gr. Kleſch⸗ 
kau um Holz zu defraudiren; ſie waren beſchaͤftigt einen Kiefern-Stamm 
abzufägen, als plotzlich hinterm Gebuͤſch ein Mann hervorſprang. 
Beide erſchreckt liefen davon; der Mann habe ihnen zugerufen ſtehen 
zu bleiben, ſie haͤtten aber ſolchen Zuruf nicht befolgt, hierauf ſei ein 
Schuß gefallen und durch denſelben der Rebeſchke mit Schroot in den 
Waden verwundet worden. — Dieſe Verwundung beigebracht zu haben, 
wird der Waldwaͤrter Reddig bezuͤchtigt. Der Angeklagte giebt zu, 
am Morgen jenes Tages im Walde geweſen zu ſein und den Rebeſchke 
und Baranowsky beim Abfägen einer Kiefer getroffen zu haben. Beide 
hätten aber als fie ihn geſehen, die Flucht ergriffen und habe er fie 
auch weiter nicht verfolgt. Er leugnet auch auf fie geſchoſſen zu haben, 
und giebt an, daß die Defraudanten ihm ſolches nur aus Rache nach⸗ 
fagten, indem er fie ſchon öfter bei Holzdiebſtaͤhlen betroffen und zur 
Beſtrafung dem Gutsbefiger von Gr. Kleſchkau angezeigt habe. Der 
Zeuge Rebeſchke behauptet auch heute von dem Reddig den Schuß erhal⸗ 


ten zu haben, verwickelt ſich jedoch bei ſeiner Ausſage in mannigfi 
Widerſprüche, leugnet auch anfaͤnglich, was er fpäter zugeben m 
wegen Holzdiebſtahls mehrmals beſtraft worden zu fein; uͤberhaupt g 
aus ſeiner Ausſage nicht deutlich hervor, ob er wirklich von Red 
den Schuß erhalten oder ob ein Anderer ihm denſelben beigebrd 1 
habe, deſſen Name er verſchweige. Der Kreis-Wundarzt Franz 
aus Prauſt, der den Verwundeten behandelt hat, haͤlt die Verletzung 
nach $. 193 des Strafgeſetzes für eine ſchwere und bekundet zur Thi, 
frage, daß, als er mit Reddig Tags darauf geſprochen, ihm ſolcher 9 
ſtanden, daß er zwar auf die Holzdiebe geſchoſſen, ſie aber nicht babe 
treffen, ſondern nur ſchrecken wollen. Durch die übrigen Zeugen ⸗ A 
ſagen wird jedoch die That nicht bewieſen, vielmehr noch verdunkel, 4 
daß, trotzdem die Staatsanwaltſchaft, vertreten durch Hrn. are 
Pannenberg, die Klage gegen Reddig aufrecht erhält, die Hern 
Geſchworenen der Anſicht des durch Hrn. R.⸗A. Roͤpell geſchickt 4 
fuͤhrten Vertheidigung beitreten und das Verdikt mit Nichtſch ul 
abgeben. Demzufolge ſpricht der Gerichtshof den Angeklagten von 4 
Schuld frei, und kündigt ihm feine Entlaſſung an. Der Freigeſph, 
chene verläßt hochbegluͤckt mit einer dankenden Verbeugung gegen 
Herren Geſchworenen die Anklagebank. 


Lokales und Provinzielles. 


Danzig, 9. April. In den letztverfloſſenen Waden 


im Geſichte gebiſſen, man ahnte nichts Böfes, die 
narbte und jetzt nach 6 Monaten erlag dieſer Knabe im S m 
lazarethe der furchtbaren Krankheit. Ein gleich qualvol 

Tod traf am 1. d. M. den hieſigen Victualienhändler Eifer 
traut, der am 1. Febr. von einer wahrſcheinlich tollen Kab 
die ſich in die Küche ſeiner Wohnung geſchlichen und do 
auf dem Feuerheerd gelagert batte, dermaßen heftig in die N 

Hand gebiſſen wurde, daß er fie nicht losſchüͤtteln konne 


freien rechten Hand das Maul aufbrechen mußte. — Man „ 
nicht oft genug wiederholen, auch bei Biſſen von anschein 
unverdächtigen Thieren ſogleich die nöthige Vorſicht zu gebrau 10 
vornehmlich iſt den Beſitzern von Hausthieren anzuempft l 
auf den Geſundheitszuſtand ihrer Thiere ſtets ein wachſa it 
Auge zu haben und beſonders Hunde nie ohne Maulkorb au 
Straße zu laſſen; denn vor einigen Tagen iſt wiederum ein 10 
auf der Straße bemerkt, der kurz hintereinander 3 Perſog 
biß, in Folge deſſen er verfolgt und erſchlagen wurde.“ lic 
Obduction deſſelben hat ergeben, daß er hoͤchſt wahrſcheln 
toll geweſen. Die drei Gebiſſenen: ein Mann, eine Fran 
ein Knabe And daher in angemeffene ärztliche Behand 
genommen. „ „. 

* Dirſch au, 8. April. Die Schiffbrücke iſt bereits 5 
gefahren und das Poſt-Relais im Fährkruge aufgehoben. a 
Mit dem heutigen Schnellzuge kamen JJ. Hobeiten der Hen 
und die Herzogin von Mecklenburg (Großfürſtin von R 
von Berlin hier an, und ſetzten die Neife per Extra- Poſt ne 
Marienburg fort. — Geſtern und beute kamen hier Tron, 
ſchöner, großer Pferde durch, welche aus Württemberg fein . 
und für Se. Maj. den Kaifer von Rußland beſtimmt ist 
Mit dem Einrammen der Pfähle behufs Aufbau des ne 
zur Weichſelbrücke wird eiftigſt ſoctgeſchritten. Viele Mm 
kleinen Handwerker geben einſtweilen ibre Profeſſion au iso! 
laſſen ſich als Arbeiter von der Königl. Brückenbau ⸗Comm 
engagiren, weil fie dort mehr lohnenden Verdienſt haben. uf 

„ Dirfhau, 8. April, In neueſter Zeit, und namentlich | * 
einen Zeitraum vor 6 Wochen, wurde die Gegend in und um B ehen 
durch ganze Diebsbanden hoͤchſt unſicher gemacht, welche mit Se oll 
Frechheit unter Benutzung von Waffen, verfhiedene Raubein cue 
übten, und ſich dabei der empörendſten Schandthaten zu ande oft 
kommen ließen. Obgleich nun wegen Ermittelung biefer Ft, 
polizeilichen Maßregeln getroffen wurden, fo war es doch nicht ind 
eine Spur derſelben zu entdecken, bis es endlich dem Königl. Dung ac 
Rentmeifter Schilke unter der anerkennenswertheſten Mittel Van 
hieſigen Bürgermeiftere Wa gner gelang, 


> 
= 


i r 
den geößeren Theil der gitter 
aufzuheben, die bereits geſtändig iſt, die Raubeinfälle 1) bei „eme 
Woelfel zu Dirſchau⸗Abbau, 2) bei der Wittwe Krb Bi 
Abbau, 3) bei dem Mühlenbeſiger Niclas zu Rauden db 5 0 
dem Wachtbüdner Aßmann, in Kunzendorfer Wachtbube, 


l 
Freiſchulzerei⸗B i { bei dem Chauſſeeg 
3 eſitzer Riek in Rokittken, 60 ſiger Wehlow 5 7 


nehmer Sorge in Lunau, 7) b ofbe 

fie, und 8) bei dem Befiger Janzen n Schöneberg, de 
Die Bande ſelbſt beſteht aus 18 Mann, von denen 2 in er iefteef it 
5 in Dirſchau, I in Zeisgendorf, 1 in Alt⸗Weichſe Über Näuben 
und 8 in Neukirch, wohnen. Faſt der größte Thei ft, und ſind 
bereits wegen früherer Verbrechen mit Zuchthaus beſt end 3 1 00 
derſelben bereits zur gerichtlichen Haft überliefert, won, ſteckorte lg 


Einziehung begriffen, und andere 3 welche flͤchtig gewore Schrecken 
verfolgt —. Somit * nun U Bande, der Sch 
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aanzen Umgegend, für eine geraume Zeit wohl unſchädlich gemacht were J der Menſchen, nie die Augenluſt, noch weniger Bewunderung. 


kund verdient der Eifer, die umſicht und die ununterbrochene Thä⸗ | Im Punkte der frommen Erziehung bedarf es der arteften Inner- 
it des Domainen = Rentmeifters Schilke und Buͤrgermeiſters Im P f siehung 3 


N . : zei-] lichkeit. Still wie Gottes Walten ſoll auch feine Verehrung in 
Mebehicnte ne , Dante e e ate, das Herz geſäet werden. Es ſollen Feierſtunden der Mütter fein, 
ag und den wärmften Dank der ganzen Umgegend. Aber ſie ſollen nicht fehlen. Wehe den Müttern, welche ihre 
„ Thorn, 3. April. Von geſtern ab geſchieht das Ueberfegen | Kinder nicht zu Gott erziehen. Wie thieriſch, nur für des Leibes 
iber die Weichſel ſchon mit der fliegenden Fähre. Die Ueber-] Speife zu ſorgen, aber den höchſten Adel des Menſchen, die 
rt bis zur Kämpe dauert 5 bis 7 Minuten. — In unſerem | Religion ohne Pflege, des Kindes Durſt nach Gott ungeſtillt 
nern find viele Kaufleute mit Verluſt bedroht. Man hatte | zu laffen. ; 2 
9 ch bedeutende Vorräthe von Colonialwaaren herbeikommen Mit dem Sten bis 7ten Jahre wirkt nun ſchon ſtärker der ganze 
M, um fie nach Rußland abzusetzen; da trat die Grenzſperre | Geift der Familie auf den Geiſt und das Herz des Kindes. 
| Degen der Rinderpeſt ein und unterbrach das lukrative Gefchäft. | Was hören die Kinder, was fehen fie? Sorgen der Nahrung? oder 
Auch find Wechſelfälſchungen vorgekommen, durch welche eitle Geſpräche über Theater, Concerte, Bälle, Kleider-Tracht und 
Kaufleute in Thorn und Graudenz nachtheilig betroffen | Pracht? Nimmt der Vater auch einmal das ernſte Wort vom 
wurden. (Br. W.) Cbriſtenthume auf, die Dinge zu beleuchten, und die Mutter das 
Königsberg. In Sachen des Kant Denkmals ſchreibt | Wort, daß die Seele mehr wertb iſt als der Leib? Es iſt 
dr. Prof. Roſenkranz in der K. H. Z.: Es find über 10,000 Thlr.] namentlich den Vätern unſerer Zeit der in der Geſchichte beiſpielloſe 
aſorderlich, das Kant» Denkmal würdig und vollftändig herzu- Indifferentismus im Punkte der religiöſen Erziehung ihrer Kinder 
ellen. Aber es find auch ſchon über 6000 Tylr. gefammelt, | zum Vorwurf zu machen. Iſt es doch, als ob die Religion nur 
unter welchen Se. Majeftät der König mit 800 Thlr. und der | für Kinder und Weiber wäre, fo ſtark, mächtig, unabhängig von 
Nagiſtrat der Stadt Königsberg mit 1000 Thlr. ſich auszeich-]J Gott und Gottesverehrung und Kirche dünken ſich viele Väter! 
u, jene Summe zum Ankauf der Bronze, dieſe zur Begrün-] Sie ſaͤen Wind aus und müſſen nachher Sturm ernten. Ihr e 
ung des Poſtaments beſtimmt. Die Statue ſelbſt iſt vom | Lascivität, Leichtfertigkeit, Großgeiſterei bereitet die jungen Herren 
Reiſter Rauch 9 Fuß hoch nunmehr auch im Gypsmodell herr- | almäplig zu aufgeblaſenen, kraft und charakterloſen Halbmännern, 


lic vollendet und wird in dieſen Tagen zum Beginn des Guffes | vielfach zu Wüſtlingen und genußſüchtigen Sybariten. 
ag nach Schleſien abgeſendet werden. Das Denkmal (Fortſetzung folgt.) 

alſo zu Stande kommen, denn wir zweifeln nicht, daß die ——— 2 
doch fehlende Summe im Laufe dieſes Jahres, das uns mit Vermiſchtes. 


15 rühling den europäifchen Frieden zurückgebracht hat, ge .“ Die „O. A. 3.“ erzählt eine Schreckensgeſchichte aus Syrakus, 
ie affen werden wird. Es find noch große Univerfitäten, es find | die ganz geeignet iſt, wieder einmal zu beweiſen, daß die Handlungen 


3 4 ie wi ie | des Schickſals alle Schauerdichtungen, phantaſiereiche Roman- und Tra⸗ 
ihre große Handelsftädte, an die wir uns gewendet baben, mit göbienfehreiber an Orafſt übertreffen. Ein durch bie le Bar 
duschen eitrag zurück. Sie werden unſer Vertrauen nicht um Habe und Gut gekommener Landmann aus der umgegend von 


* Sie werden fpät, aber mit deſto reicherer Gabe, Kr Meffina, SR im Eier — —— war und 5 Mig⸗ 
| onument eines Weiſen erſcheinen, vor deſſen welthifto- lien von Sprakus eine Inſpektorſtelle auf einem kleinen Landgute erhalten 
Mer Bedeutung alle hier Antipathieen zurücktreten | hatte, verliebte fi in die Tochter feines Prinzipals, fand Gegenliebe 
nd alle Deutſch s in dem Gefühl des Stolzes ſich und trug endlich bei dem Vater um die Hand des ‚Mädchens an. 
dreini e wenigſtens in dem l Seine Bitte ward abſchlaͤglich beſchieden, und ihm dabei ſogleich unter 
bürf gen ſollten, einen ſolchen Mann den Ihrigen nennen zu den Eränkendften Ausdrücken bedeutet, daß er feines bisherigen Dienſtes 
En 0 enthoben ſei. Noch an ale ef — dannen. Dieſe 
er Licentiat der Theologie, Divifionsprediger Erdmann Trennung der Liebenden verme rte jedoch nur die Sehnſucht, einander 

in Berlin, iſt, wie die „N 5 3.“ hört zum ordentlichen Profeffor u befigen; fie fanden durch Vermittelung einer Magd Gelegenheit, ſich 
T eol 4 NN ei i. Pr eimlich ſehen und ſprechen zu koͤnnen, und endlich ward ein Moͤnch⸗ 
Ran ogie an der Univerfität zu Königsberg i. “| priefter gewonnen, welcher über das junge Paar heimlich den Segen 
NE worden. ſprach. Die neuen Ehegatten verabredeten hierauf, mit einander nach 
dem Koͤnigreich jenſeit der Meerenge, wo den Liebenden in Capua ein 


n beguͤterter Oheim wohnte, zu entfliehen, und diefe Flucht ward am 13. 
Mütter und Schulen. Februar denn auch wirklich ausgeführt, Doch noch hatten die Fliehen⸗ 
(Fortſetzung.) den ſich kaum tauſend Schritte vom Hauſe entfernt, als die junge Frau 

II plotzlich von einer Apoplexia sanguinosa heimgeſucht wurde und leblos 


3 Freilich ir hi 5 uf die Beſchaffenheit der | zu den Fuͤßen ihres Gatten niederſank. Letzterer eilte zur nächftgelegenen 
Rütter kommen * hier je, anch auf die Seſchaff 27 von . um Huͤlfe zu ſchaffen; waͤhrend aber das Weib 
Etziezun. Wie zahllos iſt die Menge derer, we g Ä 

lehung u; 0 5 1475 ber in der | des Inſaſſen ſofort dem Platze des Ungluͤcks zulief, rannte ihr Mann 
Erziehung nichts wiſſen, und das wäre verzeihlich, 255 nach dem Schloſſe, machte dort Lärm und theilte das Vorgefallene mit. 
kein fe nichts können, weil fie felber im erſten Falle gar | Der Vater der Entflohenen, vor Wuth und Schmerz außer ſich gerathen, 
ihnen Res Ziel der Menſchenbildung ſich vorfegen und wenn riß feine Flinte von der Wand, befahl feinen Leuten, ihm zu folgen 
weif ein ſolches Ziel dunkel vorſchwebt, ſo iſt in vielen Fallen | und auch ſämmtliche Hunde mitzunehmen, damit der Entführer nicht 
85 elhaft, ob es das rechte iſt. Im andern Falle hängt das | entwifchen konne, an welchem er ein ſchreckliches Exempel ſtatuiren 

unen 8 es das r . M ab. Es find wolle. — Denſelben erblickend, legte er ſogleich eine Flinte an, um ihn 
wohl 6 om Kennen und der Kraft der Mutter ab. äber ] feiner Ausfage nach — durch einen Schuß in die Beine zur Flucht un⸗ 
tini e Pädagogen der verſchiedenſten Richtungen darüber | tauglich zu machen. Die Kugel ging aber fehl und zerſchmetterte den 
folge’ af der Menſch zum Ebenbilde Gottes erzogen werden | Kopf des Tagelöhner⸗Weibes, deren Gatte daruͤber ſo in Wuth gerieth, 
* e. ie W. jeden, oft fehr falſche Wege, | daß er fi auf feinen Herrn warf und dieſen erdroſſelt haben würde, 
85 dachten 1 ege dazu find verſchle „ (fh. Der Geiſt | wenn nicht eine der Doggen ihn zu Boden geworfen hätte. Nun fielen 
er 9 isweilen, zur linken ſaſt immer falſch. Lehren Herr und Knechte über den Entführer her, ihn fo lange mit Knütteln 
Ihe we 8 1. alles, wo der nicht iſt, a —5 5 8 ee, er neben — Gattin an Ran 
ebe . o Unwahrhaftigkeit, Unredlichkeit, ang N ſchleppte ihn auf das 08, wo er in Folge der vielen Wunden, un 
Gen. e, unor ; mdun Eitelkeit, | ohne, daß ihm aͤrztlicher Beiſtand geworden, noch in derſelben Nacht 
he hf Bean Weſen „Gottentfte ſte ER Unfriede | verſchied; auch der Tagelöhner, um den ſich Niemand bekuͤmmert hatte, 
deiſcht, — ffart, Unſittlichkeit, wenn auch ver eckt, Wo aber ward am anderen Morgen als Leiche gefunden; die Dogge, welche den 
105 nuchte a kann das Kind nicht ſittlich gedeihen. 0 eiffe Niedergeworfenen nicht wieder emporlaffen wollte, hatte ihm, der ſich 
a der g Geiſt im Haufe waltet, da können nur Mißg von ihr zu befreien geſucht, die Gurgel durchbiſſen; er hinterläßt ſechs 
Jo f ziehung Schuld fein an den Verirrungen der Zöglinge. Kinder, von denen das ältefte erſt acht Jahre zählt. Die von dem 
dap notre von der Mutter bei der Erziehung ihres Kindes, | Schlagfluß betroffene junge Frau erholte ſich wieder, ward aber, als 


e N 2 5 man am 16. Februar ihren Vater verhaftete und ſie das unglückliche 
Geer * erſten Jahren vor allem die n 4 Ende ihres Gatten vernahm, wahnſinnig, verfiel in Tobſucht 25 mußte 
ehorſe wickeln hilft. Wahrhaftigkeit, Liebe, aube, | mit der Zwangsjacke bekleidet werden. Der Gutsbeſitzer, zur Untere 


der e am, Beſchafti Ya r der Willkür und uchung in die Citadelle gefuͤhrt, hat ſich bereits erdroſſelt; ſein Ver⸗ 
von re 9 9 5 benlafee RK auch beſtimmt ngen faut dem Fiskus anheim. — | 
hun.“ Willen der Mutter „ du wirſt etzt dies ſpielen, dies „ In Lyon wurde vor einigen Tagen ein liebendes 
la abrhaffigket fol —— als die köſtlichſte Perle halten,] Paar getraut, das zuſammen blos 120 Jahre zählt und ſich 
d,“ „das ſcheint, glänzt und gleißt, was leere Redensarten | 45 Jahre lang den Hof gemacht hat. Als die Bekanntſchaft 
NUR ein Hinausgehen des Sinnes vor den Leuten, ſich] geſchloſſen wurde, war der Mann 17, die Frau 13 Jahre alt. 
m Ulle mit Vorzügen, Gütern, Künften und Fertigkeiten — | Siebenmal war bereits das Aufgebot erfolgt, und ſiebenmal hatte 
Vas des nährt die Lüge — — cher unſer Geſchlecht voll iſt.] die Dame die Caprice, das Verbaltniß wieder zu brechen. In 
in Romactter eigentli 9 — wenn ſie ihre Harlekin Kinder | voriger Woche endlich erfolgte das bindende Ja, nachdem der Mann 
Ni, deiantenputz auf die Promenaden ſchicken, weiß ich 62, die Frau 58 Jahre alt geworden war. 
e Veilchennatur des Kindes verträgt nur die Liebe — 
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Handel und Gewerbe 
Boͤrſenverkaͤufe zu Danzig. 
Am 9. * 2½ L. 122pf. Roggen fl. 546 u. 10 L. 72pf. Hafer 


+ 


[Seeſchiffahrt.] Im Monat Januar d. J. find 16 Schiffe 
eingelaufen; davon 7 aus daͤniſchen, 6 aus engliſchen, 2 aus preußiſchen 
und l aus franzoſiſchen Häfen. Ausgegangen find 23 Schiffe; davon 
10 nach engliſchen, 4 nach preußiſchen, 3 nach daͤniſchen, 2 nach belgi⸗ 
ſchen, 2 nach ſchwediſchen Häfen, 1 nach Holland und 1 nach Bremen. 
Von den eingekommenen Schiffen hatten geladen: 4 Roggen, 4 Ballaſt, 
3 Steinkohlen, 2 Steinkohlen und Coakes, 1 Suͤdfruͤchte, 1 Heeringe, 
1 leere Faͤſſer. — Von den ausgegangenen hatten geladen: 9 Holz, 
2 Holz und Doppelbier, 2 Leinſaamen, 2 Ballaſt, 1 Holz und Doppel⸗ 
bier, 1 Holz und Leinſaat, 1 Talg, Bier und Holz, 1 Wein und Spi⸗ 
ritus, 1 Salz, 1 Steinkohlen, 1 Heeringe, 1 Leinſaat und Waidaſche 
und 1 Leinſaat und Hanf. 

Im Monat Februar find nur 6 Schiffe ſeewaͤrts ein⸗ und 4 aus: 
gegangen; davon kamen 3 aus daͤniſchen, 2 aus engliſchen und 1 aus 
belgiſchen Häfen. Beladen waren 3 mit Ballaſt, 1 Stuͤckguͤtern, 1 
Steinkohlen und 1 Mais. Von den ausgegangenen waren 3 nach hol⸗ 
ländiſchen und 1 nach belgiſchen Haͤfen beſtimmt. Geladen hatten: 
3 Weizen, 1 Ruͤb⸗Oel und Saat. 

Im Monat Maͤrz ſind eingelaufen: 103 Schiffe; davon aus 
preußiſchen Häfen 67, daͤniſchen 15, holländiſchen 5, engliſchen 5, 
mecklenburgiſchen 4, franzoͤſiſchen 3, ſchwediſchen 1, belgiſchen 1, von 
Hamburg 1 und von Lübeck 1. Beladen waren: mit Ballaſt 66, Kalk: 
ſteinen 10, Mauerſteinen 6, Ballaſt und Gerſte 2, Ballaſt und Meu⸗ 
bein 2, Suͤdfruͤchte 2, Steinkohlen 2, Koͤnigl. Marinegut und Ballaſt 
— Roggen und Ballaſt — Steinkohlen und diverſe Güter — Stein⸗ 
kohlen und Coakes — Stuͤckgut — Mais und diverſe Guͤter — Salz, 
Mais und Reis — Gerſte — Roggen — Gerſte, Roggen und Krip⸗ 
penfteine — Kalkſteine, Wallnuͤſſe, Schwefelſäure — Schiffsbauholz — 
altes Eiſen — je I Schiff. — Abgeſegelt find im Monat März: 
4 Schiffe; davon hatten 2 Weizen, 1 Weizen und Doppelbier und I 
Ballaſt geladen. 

Die Stromſchiffahrt hatte Ende Maͤrz noch nicht begonnen. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 8. April 1856. 
3f. Brief Geld . J Brief Geld 


Pr. Freiw. Anleihe 14 — 11005 Poſenſche Pfandbr. 34 — 893 
St.⸗Anleihe v. 1850 |4! 1014) — [Weſtpr. do. 3188871 
do. v. 1852 4 1014) 1005 Pomm. Rentenbr. 4 — | 95 
do. v. 185445 1013] — [Poſenſche Rentenbr. 4 921 92 
do. v. 1855 4 1011] — Preußiſche do. 44 — 95 
do. v. 18534 967 964 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1323 1131, 
St.⸗Schuldſcheine 34 87 | — Friedrichsd'or — 37, 13% 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — 150 149 | And.Goldm.a5 Th. — — 104 
Präm.⸗Anl. v. 1855 31 — 1133 Poln. Schatz⸗Oblig. 4813 803 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 91 | do. Gert. L. A. 5 — 911 
Pomm. do. 33 95 94%] do. neueſte III. gm. — 93 | 92 
Poſenſche do. 4 1004] 992] do. Part. 500 Fl.] 44 — | 86 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 8. April. 
H. Wallis, Panſewitz, v. Swinemuͤnde, m. Ballaſt. 
Geſegelt: 

J. Bailie, Nymph, n. Hull; G. Balk, Javamina, n. Federwarderſyl; 
J. Schütt, Anna Sophie, n. Newport und C. Möller, Erndte, n. 
Bremen, m. Holz. 

Das Stettiner Poſt⸗Dampfſchiff Nagler kam am 8. d. um zu 
repariren, in unſern Hafen. 


An gekommene Fremde. 
Den 9. April 1856. 
Im Engliſchen Haufe: 
Der Erbſchenk in Hinterpommern Hr. Graf v. Krockow⸗Wickerode 
a. Krockow. Die Hrn. Kaufleute Marten a. Hamburg u. Hellmann 
a. Elbing. 
Hotel de Berlin: 
Hr. Kreisrichter Thiele n. Frau a. Neuſtadt. Hr. Agent Berger 
a. Memel. Die Hrn. Gutsbeſiger Lietzow, v. Roy a. Jaſſen und 
v. Tucholka a. Smolneck. 
Schmelzers Hotel. 
Hr. Partikulier Baron a. Sternfeldt a. Elbing. Die Hrn. Guts⸗ 
beſiger Hennig a. Mirchau u. Hertzog a. Kartz. Die Hrn. Kaufleute 
Radke a. Memel, Sieroſini u. Mucci a. Bargo. Hr. Oekonom v. Hin⸗ 


über a. Hannover. 
Deutſches Haus: 

Hr. Conducteur Littge a. Willenberg. Hr. Baufuͤhrer Koſſack a. 
Gryſau und Hr. Gutsbeſitzer Klein a. Rehda. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Friedrichs a. Strybichen. Die Hrn. Kaufleute 
Volkmann a. Stettin u. Vermeng a. Wittenberg. Hr. Gutsbefiger 
Streel a. Bergelau. Hr. Seemann Haver a. Stralſund. Hr. Fabricant 
Salomon a. Finſterwalde. 

Hotel d' Oliva. 

Frau Rittergutsbeſiger v. Rautenberg⸗Klinskin. Familie a. Bouczeck. 
Hr. Kaufmann Schirmer a. Breslau. Hr. Gutsbefiger Dubois a. 
Schaͤferei. Hr. Inſpector Fertig a. Bromberg. 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin 


Stadt : Theater. ' 

Donnerſtag, den 10. April. (Ab. susp.) Siebente nnd vorleht 
Gaftdarftellung der Koͤnigl. Kammerſaͤngerin Fraͤul. Johann 
Wagner, vom Königl. Hoftheater zu Berlin. Fidel 
Große Oper in 2 Aufzuͤgen, nach dem Franz. v. Kreitſt 
Mufit von Ludwig van Beethoven. (Leonore: Frl. Johann 


Wagner.) - 
Freitag, den 11. April. (VII. Ab. No. 5.) Beneſiz des Hrn. Lebeil 
Zum erften Male: Narziß. Trauerſpiel in 5 Akt. v. Brache 
Sonntag, den 11. April. (Abonn. susp.) Lrchte und letzte Gade, 
ftellung der Königl. Kammerſaͤngerin Frl. Johanna Wagner 


vom Koͤnigl. Hoftheater zu Berlin. — 


Der hier verſtorbene Rechts- Anwalt Herr Carl Wilheln 
Mathias erhielt zur Subbaſtations - K 
Dokuments über 412 Thlr. und 8 Tolr. 20 Sgr. für 
Franz Alexander v. Kospoth Pawlowski 
dem Nittergure Rlokowa - Hutta No. 357. Rubr. 0 
sub 17. eingetragen. Da dieſes Dokument in dem Nachlo 
des Hrn. Rechts Anwalt Mathias nicht vorzufinden Ih 
erſucht Unterzeichneter hiemit denjenigen um Auskunft, der übe 
das Vorhandenſein dieſes Dokuments Nachricht geben kann. 
Franz Posern . 


Ein unverheiratheter, in allen Branchen ul 

rener tüchtiger Landwirth, der bereits 7 Jahre! 

Adminiſtrator und erſter Inſpector ſelbſtändig fungirte, 110 
mit Brennerei und Drainage vertraut iſt, bierüber ſich du 

die beſten Zeugniſſe oder Recommandation legitimiren 10 

ſucht zum 1. Juli d. J. eine ähnliche Stelle. Gefällige Off | 

nimmt die Expedition des „Danziger Dampfboots“ an 


Nein Gafthof „Zur Oſtbahn“ über 1000 86% 
am um Bahnhofe belegen, über 200 Fuß Fronte au 10 
ugs Bahnſtraße, neues Gebäude mit 22 Stuben, Speich 
und einem nebenbei belegenem Garten von 3 Morgen, wi 
wegen Alterſchwäche unter annehmbaren Bedingungen 1 
Hälfte 7000 Thlr. Anzahlung bei ſofortiger Uebergabe verkag 
Außer der Gaſtwirthſchaft kann nach Belieben jedes große 

Geſchäft, begünſtigt durch die Lage und den großen Umfang 


Grundſtücks, betrieben werden. Bitte um portofreie Anfrage 
Bromberg. Kaeding 


In E. G. omann's Kunſt⸗ und But 


handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19., ſind zu haben: 1 
Eſſig ohne Arbeit and Einrichtungskoſten 4 


priritus, Branntwein, Wein, Bier und andern AT 
geiſtigen Fluͤſſigkeiten zu machen. Nebſt den ne ele 
Verbeſſerungen der Schnelleſſigfabrikation zur DET sp 
des Doppel⸗ und Tripel⸗Eſſigs in wenig Stunden un 


Luftſtroͤmung. Preis Arti. U 
2 Geheimniß, Spiritus ohne Def! 
ation zu machen. Preis 20 rtl. 4 
Vorſchrift, Aheinz, Franken⸗ und of 
weine aus Waſſer zu bereiten. Genaue 24 
wie in jeder Haus haltung oder Wirthſchaft binnen ach n 
ohne Moſt, Trauben und andere Früchte und ohne 94 
Einrichtungen Wein hergeſtellt werden kann, von dem 10 


. 
nur hoͤchſtens I ſgr. koſtet und der an Güte, Bonn 
Farbe jedem Nokurweine gleich zu machen iſt. Bo 


Carl Leuchs. Preis S rtl. 0 
Cigarren-, Rauch- u. Schnupftaboc 


Die 
— Fabrikation. Von Joh. Carl Leuchs. Preis 1% rtl. 
SO Die 19. Aufla E. = iche 
Aerztlicher — in allen ser 
1 Krankheiten, namentlich in 5 
4 ber e 
erſo \ Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = 81. 
? = ker Ba, 
perſonliche 28 e 
5 1 L. G. 10 110 
ab "). 
19. Aufl. — Der perfönliche Schutz von Eauren 
1 Thlr. 10 Sgr. — 19. Aufl. — 


uftänden 7c. 2 Herauggegchfl. m) 
U 
Iſtich — deſſen Werth a 
SCHUTZ. 534: 
tliche 
N 7 —— in allen bun 
— 


2 


2 * 1 N 1 1 
aurentius in Leipzig * Abbild 
darf, iſt fortw 


60 erläuternden anatomif 9 

in Stahlſtic. In Umſchlag den A, 
vorrätbig (in 

bel Wold. Devrient Mach in iR 


Groening in Danzig. 


